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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
l 17. Mat, 87 Uhr Abends. 
Berlin, 17. Mai, Der Reichstag nahm in 
der Schlußabſtimmung das Geſetz über den Reichs | 
Invalidenfonds mit ſehr 17 7 Majorität an. 
Darauf wurde die Debatte über die Verwaltung 


„Lothringen fortgeſetzt. Fürſt Bismarck 
Wee die Aagriſſe Windthorfts und 


wiederholt 
Assists zurück; er conſtatirte, daß die Ver⸗ 
waltung der Reichskande genau nach dem Geſetze 
dom 31. December 1871 geführt worden ſei; er 
ſelt ſeine Anſicht über das regierungs feindliche 
eiben der Ultramontanen aufrecht und ſagte, 
er erwarte getroſt das Urtheil der Geſchichte. Er 
glaube recht zu thun, wenn er ſchwarz nenne, 
was ſchwarz, weiß, was weiß ſei; das ganze 
eiviliſtrte Europa ſtimme mit ſeiner Meinung 
über die Ultramontanen überein. Das Hans be⸗ 
ſchloß, durch die gelieferte Ueberſicht ſei der Ver⸗ 
waltung ee Genüge geſchehen. — 
8 Abg. Elber 


Fi are de u 8 17 1 ir 
tes wird von dem Re anzler 
chseiſenbahnamte ati 7 


2 t di 
reudigſt begrüßt; . 425 Bundesrathe 


Das Haus beſchloß die zweite Leſung bes bezüg- 
lichen Geſetzentwurfes im Plenum. 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

München, 16. Mai. Stiftsprobſt Dr. Döllin⸗ 
ger iſt an Stelle des verſtorbenen Fehrn. v. Liebig 
um Vorſtand der königlichen Akademie der Wiſſen⸗ 

chaften ernannt worden. 

Peſt, 16. Mai. Graf Paar iſt, wie der hieſige 
„Lloyd“ meldet, zum Botſchafter Oeſterreich⸗Ungarns 
bei der päpſtlichen Curie an Stelle des verſtorbenen 
Sehen. v. Kübeck beſtimmt; das Einverſtändniß des 
Base Stubls mit dieſer Wahl iſt derſelben 

e zufolge bereits erfolgt. 
Par 1 
ence as“ me 
— 2210 rufen worden. * 
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den Weg Aale. 
tik einzuſchla Eine aus den R-iben 
an die Regierung zu richtende Interpellation joll bie 
Ernennung eines homogen zuſammengeſetzten, ver⸗ 
antwortlichen Miniftercabineis fordern. 


— EEE ERREGT 
Die 3 im Abgeordneten⸗ 
a 


uſe. 
25 Berlin, 16. Mai, 
Mit der definitiven Annahme des Eiſenbahn⸗ 
anleihegeſetzes hat das Abgeordnetenhaus heute Vor⸗ 
mittag ſeine Arbeiten im Weſentlichen geſchloſſen, 
da wohl mit Sicherheit anzunehmen iſt, daß dae 
Sprachengeſet nicht mehr zur Verhandlung gelangen 
wird. Die Regierung und noch mehr die Abgeord⸗ 
neten wünſchen ſchon ſeit Wochen den Schluß der 
arbeitreichen Seſſion — der längſten und inhalt⸗ 
vollſten ſeit den Verhandlungen der Verfaſſungs⸗ 
reviſionskammer — da das Nebeneinandertagen der 
drei parlamentariſchen Körperſchaften immer unerträg⸗ 
licher wurde. Die letzten Sitzungen des Abgeordneten⸗ 
hauſes lieferten den Beweis dafür, daß eine gründ⸗ 
liche Discuffion, auch wenn ſie eine ſehr wichtige 
Frage betraf, bei der Stimmung des Hauſes nicht 


Die landwirthſchaftliche Ausſtellung zu 
Stolp am 16. und 17. Mai. 
Stolp, 16. Mai. Freundlicher und ſiegreicher, 
als es ſich geftern Abend erwarten ließ, brach heute 
Helios durch das Gewölk und lockte trotz des noch 
immer eifigen, faſt zum Sturmwinde angeſchwollenen 
Nordweſts Jung und Alt aus nah und fern zu Fuß 
und zu Wagen von früh au hinaus zum „Auker,“ 
Ver heute durch die auf ihm inſcenirte Ausſtellung 
das Intereſſe aller Schichten der Bevölkerung auf 
das Lebhafteſte erweckt hat. Jedermann fühlt den 
Umſchwung der wirthſchaftlichen und induſtriellen 
Berhätrnifie, der ſich ſeit der vor etwa 10 Jahren 
auf dem Wollmarkte, einem Platze im Innern der 
Stadt, abgehaltenen „Thierſchau. und der heutigen 
Aandwirihſchaftlichen und Gewerbe Ausſtellung“ auf 
dem Anker vollzogen hat, und iſt begierig, heute die 
Reſultate dieſes Umſchwunges Über ſichtlich in einem 
Bilde veremt zu ſchauen. Und in der That. wer 
noch vor zehn Jahren von dem wirthſchaftlichen und 
ultur-Leben unſerer Herzogthümer Wenden und 
Kaſſuben, vulgo Hinterpommern, mit Geringſchäsung 
Adden Fonnte, der muß erſtaunen über die Maſſe, 
(ie von Erzengnilen, I, Bi 
enten, die in der heutigen \ 
dem prüfenden Blick ſich en Mag mehr bie 
änderte Confunctur unterſtützt durch die neue 
Eiſendahn eine gesteigerte Production rentabler 
machen, mag mehr die wachſende Intelligenz der 
Landwirthe oder der Kampf um's Daſein ſie zu 
einer intenfiveren Bewirthſchaf tung ihrer Güter be⸗ 
wegen, genug, die heutige Austellung liefert den 
Beweis, daß Hinterpommern — wenn auch vielleicht 
unter — ai taucher und gepnor 
miſcher Schwierigkenten — einer landwirthſchaftlichen 
und daraus folgend gewerblichen Aan fn . 
wie ſie irgendwo heute in Deutſchland gefunden 
werden mag. 
Wie eng auch, an ſich betrachtet, der Rahmen 
der ganzen Ausftellung erſcheine, ſo berührt es doch 
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mehr zu führen war. Hätte die zweite Leſung der 


werden können, ſo hätte 0 
Anſpruch genommen. Geſtern wurde der Schluß der 
Disecuſſion ſchon nach dem zweiten Redner für die 
Vorlage beſchloſſen. 5 

Die ganze Situation, in welcher die Vorlage 
an das Abgeordnetenhaus fetzt herankam, war eine 
ſehr ungewöhnliche. Der neue Handels miniſter, kaum 
einen Tag in ſeinem Amt, auch beim beſten Willen 
noch nicht in der Lage, über feine künftige Eiſenbahn ⸗ 
politik einen genügenden Aufſchluß zu geben, ge 
bunden an die vor feinem Eintritt gefaßten Beſchlüſſe 
des Staatsminiſteriums, das Reſultat der Verhand⸗ 
lungen der Unterſuchungs⸗Commiſſion noch nicht 
abgeſchloſſen; — die Abgeordneten theils durch vie 
Rückſicht auf die Bedeutung, welche die in der Vor⸗ 
lage enthaltenen Eiſenbahnlinſen aus den verſchie⸗ 
denen Theilen des Landes für ihre Heimath haben, 
theils durch die Rückſicht auf den neu eintretenden 
Miniſter eingeengt. Es war erklärlich, daß man in 
dieſer Situation eine lange Discuſſion nicht wünſchte, 
daß man möglichſt bald zu dem entſcheidenden 


Die Majorität, welche die Vorlage angenommen 
hat, war eine ſehr bedeutende, und es hat den An⸗ 
ſchein als wenn die Strömung in der Richtung des 
Staatselſenbahnſyſtems, welche in den letzten Mo⸗ 
naten durch einen großen Theil der Preſſe gegangen, 
auch in dieſem Votum zum Ausdruck gelangt iſt 
Wir freuen uns darüber um fo weniger, als wir 
überzeugt find, daß der Staat die Unternehmungs lust 
der Privaten im Eiſenbahnbau gar nicht entbehren 
kann. Allerdings hat ſowohl der neue Handelsminifter 
als auch der Finanzminifter auf das Beſtimmteſte 
erklärt, daß es in keiner Weiſe ihre Abſicht ſei, den 
Privatelſenbahnbau zurückzudrängen; — das wäre 
Thorheit, ſagte der Finanzmigiſter, und wir geben 
ihm vollſtändig Recht. Aber wird nicht dieſe Vor⸗ 
lage, mit welcher der Staat eine neue entſcheldende 
Wendung in Bezug auf das Eiſenbahnweſen macht, 
mit welcher er in höherem Maße als bisher als 
Concurrent und Regulator für den Betrieb der 
Privateiſenbahnen auftritt — die 
s daß das z 


gezeigt hat, 
Tarife auf 
... NEE rar EISTICHFRRERTER 
höchſt ar genehm, kaum einen einzigen Gegenſtand 
darin zu finden, der mangelhaft, nicht ausſtellungs⸗ 
würdig wäre; klein, aber viel ſeitig und gut, fo würde 
ein kurzes Prädikat derſelben zu lauten haben. Es 
iſt daher ſchwer im Einzelnen Namen zu nennen, 
ohne Gefahr, Andere unverdienter Weiſe zurück⸗ 
zuſetzen. 


Nutzungsrichtungen in Zuchtthieren vertreten. Be 
ſonders in's Auge fielen die ſchweren Percherons der 
Herren Schwartz, Lappenhagen, Kratz, Buſſow, 
Mach, Strellin; der kräftige Ackerſchlag in den 
Füchſen des Herrn v. Below, Saleske; der ſchwere 
Reitſchlag in einer hellbraunen Stute des Herrn 
v. Sommig, Treeſt; der ſchwere Reitſchlag in dem 
dunkeln Halbbluthengſte des Herrn Holtz, Bonin; 
der leichte Reitſchlag des Herrn v. Blankenſee, 
Zipkow; auch einige Ponys und Pferde bäuerlicher 
Zucht waren am Platze. 

Unter dem Rindvieh, deſſen veredelte Zucht mit der 
der Schweine hier wohl von jüngſtem Datum iſt, waren 
herrliche Thiere einer Mehrzahl verſchiedener Raſſen 
zu bemerken, ſo die Angelner des Herrn v. Bonin, 
Kuſſerow, die Breitenburger der Herren v. Below, 
Salescke, und Mach, Strellin, die Holländer der HH. 


v. Zitzewitz, Scheer Arnold, Reitz, Breyer, g 


Krampe, die Oſtfrieſen des Herrn Hahn, Wend. 
Puddiger, die Holländer, Oldenburger und nament⸗ 
lich Shorthorns des Herrn Bergell, Krampe, u. a. 

Die engliſchen Schweineraſſen, welche letzt bei⸗ 
nahe ganz Deutſchland erobert haben, waren auch 
hier in mehreren ſchönen Zuchten vertreten. Genannt 
ſeien die Groß⸗Dorkſhires des Herru Bergell, 
Krampe lein alter Eber 730 Pfd. ſchwer, ein 12%, 
Monat alter 425 Pfd.); die Mittel⸗Dorkſhires des 
Herrn Scheunemann, Dünnom, die ſehr edel ger 
züchteten Berlſhlres des Herrn v. Below, Veſſin, 


In der Abtheilung der Pferde waren faſt alle stell 


(Argen Ausgabt.) 


Bau von Staatsbahnen. Aber in dieſer Beziehung beiter gedacht wird. Die Arbeiten werden ſich in 


Eiſenbabnanleihe vor zwei Monaten vorgenommen haben wir noch faſt Alles nachzuholen. Wir dürfen 
e mindeſtens zwei Tage in hier nur an die Drewenz erinnern. Schon 1815 
hat der Staat die Verpflichtung übernommen, ſie zu 


teguliven — und heute iſt dieſe Verpflichtung noch 
immer nicht erfüllt! 


Deutſchland. 
* Berlin, 16. Mai. Als der Kaiſer von 
Petersburg zurückkehrte und die Miniſter um ſich 


verſammelte, äußerte ſich derſelbe in hohem Grade 


befriedigt über die abermalige Befeſtigung der inti⸗ 


9957 Beziehungen zwiſchen den beiden Höfen. Seit⸗ 
em 
höherer Militairs, wiederholt der auszeichnenden und 


hat der Kaifer, namentlich bei dem Empfange 


wahrhaft enthuſtaſtiſchen Aufnahme gedacht, welche 
er und ſeine Begleiter in Petersburg erfahren. Der 


Kaiſer ergeht ſich mit Vorliebe in den Schilderun 


gen der ruſſiſchen Armee, deren Reorganiſation ohne 
Widerſtand vor ſich gehen könne und die in ihrer 


neuen Verfafſung eine Stütze des europäiſchen Frie⸗ 
dens ſei 


Dieſen Aeußerungen wird ſelbſtver⸗ 
Hänblih in der Umgebung des Hofes eine Beden⸗ 
tung beigemeſſen, deren Tragweite durch offizielle 
und private Mittheilungen aus Petersburg nicht 
wenig erhöht wird. So ſpricht der amtliche ruſſiſche 
Regierungsanzeiger von den ſegensreichen Folgen, 
welche dieſer Aufenthalt und die Zuſammenkunft der 
beiden Monarchen in Petersburg haben werde. Er 
läuternd fügt ein Privatcorreſpondent hinzu, daß der 
Beſuch des deutſchen Kaiſers zu einer abfoluten Ei⸗ 
nigung zwiſchen dem ruſſiſchen und deutſchen Cabi⸗ 
net bezüglich der in der orientaliſchen Frage zu 
verfolgenden Politik geführt habe. .. Von verſir⸗ 
ter Seite wird uns indeſſen empfohlen, dieſe Mit⸗ 
theilung nicht wörtlich zu nehmen. Eine Allianz zwi⸗ 


ußlands würde ſofort zu einer Coalition der Weſt⸗ 
mächte und Oeſterreichs führen. Dieſe Eventualität 
hat Fürſt Bismarck ſeit Jahren zurückzuhalten ge 
1 und feiner Vermittelung iſt es zu danken, da 
er Antagontemus zwiſchen Petersburg und Wien 
den Gefühlen einer gewiſſen Freundſchaft wich, die 
nicht obne Werth für die diplomatiſche Einigung der 
drei Mächte iſt. — Gatem Vernehmen nach wird 
das Etatgeſet morgen dem Reichstage zugehen. 
In Reichstagskreiſen wird angenommen, daß das 
Etatgeſetz der Budget⸗Commiſſion zu überweiſen wäre. 
Sollte dies nicht beliebt werden, daun wird es an 
ite Commiſfariengruppe, welche den Einnahme⸗ 
etat (Matricularbeiträge, Zölle, Steuern u. ſ. w.) 
zu berathen hat, überwicſen werden. Dieſe Gruppe 
iſt zwar heute behufs ihrer Conſtituirung zuſammen⸗ 
‚getreten, aber wegen ihrer Beſchlußunſähigkeit konnte 
ſie den proviſoriſch erwählten Vorſitzenden, Abg. 
Friedenthal, nur zur demnächſtigen Berufung der 
Gruppe auffordern. Glücklicher in dem Conſtituirungs⸗ 
act war die Etatgruppe für Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
wefen. Sie wählte zum Vol ſitzenden den Abg. Che⸗ 
valier, zum Stellvertreter Abg. Fiſcher (Augsburg), 
zum Referenten. für die Poſt Abg. Schmidt (Stettin) 
und für Telegraphie Abg. Ackermann (Sachſen.) — 
Die Abgeordneten der verſchiedenen preußiſchen Pro⸗ 
vinzen railliren ſich zur Organiſation für die bevor⸗ 
ſteheuden Wahlen. Morgen verſammeln ſich in 
einem der Commiſſtonszimmer des Parlamentes die 


ch Reichstags⸗ und Abgeorduetenhaus⸗Mitglieder der 


liberalen Parteien der Provinz Sachſen, um eine 
gemeinſame Taktik beim Vorgetzen gegen die Con⸗ 
ſervativen, Ultramontanen und Soelaliſten zu ver⸗ 
einbaren. — Im Handelsminiſterium nimmt die 
energiſche Orgauiſation fo ſehr alle Arbeitskräfte in 
Auſpruch, daß an die Heranziehung zweier Hilfsar⸗ 
r d A K RENTEN. 


dem Maße vervielfältigen, als die Vorſchläge der 
Uunterſuchungs⸗Commiſſton in kürzeſter Zeit an dieſes 
Reſſort herantreten. Außerdem werden Reformen im 
Betriebe in Ausſicht genommen, die wohl noch frü⸗ 
her in's Werk geſetzt werden müſſen, als die Tren⸗ 
nung zwiſchen der Verwaltung der Staatsbahnen 
und der Aufſicht über das geſammte Eiſenbahnweſen 
ſtattfinden wird. In Abgeordnetenkreiſen wünſcht 
man, daß aus dieſen und anderen Gründen die Zin- 
ſetzung des Reichseiſenbahnamtes in kürzeſter 
Zeit zu Stande kommt. — Die Wahlperiode unſe⸗ 
rer Reichs- und Landboten iſt bekanntlich in dieſer 
Seſſton zu Ende. Die Vorboten der Trennung ge⸗ 
ben ſich nicht blos in dem Aus tauſch der Photo- 
graphien, ſondern auch in den Abſchievsverſammlun⸗ 
gen lund, welche die Fractionsmitglieder der geſetz⸗ 
gebenden Körperichaften an beiden Enden der Leip⸗ 
zigerſtraße arrangiren. Solche Fractionsdiners und 
Soupers finden ſeit 3 Tagen täglich ſtatt. Auf libe⸗ 
raler Seite toaſtirt man mit guter Zuverſicht auf 
das Wiederſehen nach den Wahlen und auf den Zu⸗ 
tritt neuer Mitglieder, a 

DRE. Heute Vormittag wurde in dem Saale 
des Architekten Vereins die Verſammlung der 
ländlichen Arbeitgeber, Behufs Beſprechung 
der ländlichen Arbeiterfrage durch den Vorſitzenden 
des Vereins ländlicher Arbeitgeber, Prof. Dr. v. d. Goltz, 
eröffnet. Die Verſammlung war ſehr zahlreich beſucht; 
unter den zahlreich Anweſenden aller Berufsklaſſen 
bemerkten wir viele Mitglieder des Reichstages und 
Landtages, den Miniſter für die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten, Graf v. Königsmark, den Staats- 
miniſter a. D. v. Beihmann⸗Holweg, den Hilfsarbeiter 
im Cultusminiſterium Seminardirector Schneider, 
den Geh. Reg.⸗Rath Marcard aus dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Miniſterium, viele Guts beſitzer und Lanv⸗ 
wirthe der Umgegend. — Nach einigen einleitenden 
Worten des Vorſitzenden nahm der Regierungs- 
präſident a. D. Graf Kraſſow das Wort zu einem 


6 einleitenden Referat über die uus wanderunge frage. 


Namentlich werde der ländliche Beſitzſtand von der Aus⸗ 
wanderung in Mitleidenſchaft gezogen, da der ge⸗ 
werbliche Arbeiter, wenn er ſeine Lage verbeſſern 
will, ſich nach den größeren Induſtrieſtädten begäbe, 
wo er lohnendere Beſchäftigung findet. Die Aus⸗ 
wanderung der ländlichen Arbeiter habe in letzter 
Zeit Dimenſionen angenommen, welche zu den höch⸗ 
ſten Bedenken Veranlaſſung geben. Die Urſachen 
der Auswanderung ſeien mannigfache, theils die Ab⸗ 
ſicht, ein eigenes Heim zu erwerben, was der Arbei- 
ter in Amerika leichter zu erreichen glaube, theils 
die allgemein ſociale Lage, die oft noch durch fittlich 
nicht gerade normale Zuſtände, durch die laren Be⸗ 
griffe der Befiger und Beamten von der Ehre und 
Sitte des Arbeiters verſchlmmert würden. Einen 
ferneren Grund findet Redner in dem Schwinden 
des Abhängigkeitsverhältniſſes des Bauernſtandes, 
der ſeit der Aufhebung der Leibeigenſchaft 
zum kleinen Herren (1) umgewandelt ſei, 
in dem Zwang zur Sonttagsarbeit, wie auch 
in den Kriegscalamitäten der letzten Jahre, welche 
kräftige militärpflichtige Männer zur Auswanderung 
trieben; endlich in der großen Zahl von Auswan⸗ 
derungs⸗Agenten, die aue der Verleitung zum Aus⸗ 
wandern ein Geſchäft machen. Als Mittel zur Ver⸗ 
hinderung der Auswanderung empfiehlt Reoner eine 
möglichſt ſtrenge Hafenpolizei, die Verweigerung von 
Reiſelegitimationen an noch Landwehrpflichtige oder 
des Contraetbruchs Verdächtige, namentlich aber die 
Verbeſſerung der Lage der ländlichen Arbeiter durch 
ihre Umwandlung in kleine Grundbeſitzer, ein Mittel, 
welches ſich namentlich bei den mecklenburgiſchen 
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gegenfeitig kein Urtheil mehr über den höhern oder 
mindern 25 


Stammſchäfereien zu behaupten. 
enannten waren von Weſtpreußen noch zwei Voll⸗ 
blut⸗Fleiſchſchaf⸗Zuchten hier erſchienen. nämlich Kl. 
Turze (Herr Maclean) mit Southdowns und Ja⸗ 
niſchau (Herr be a mit Southdowus und 
Oxforddowns, letztere bereits in hochſauberer Toilette. 

Aus der ſehr reich beſchickten Maſchinen⸗ Ab. 
theilung darf vielleicht als Novität eine mittelſt 
Göpels zu betreibende ſechsſchläuchige Spritze zum 
Schafwaſchen angeführt werden. Sehr zahlreich 
waren Mähmaſchinen verſchiedener erprobter Syſteme 
ausgeſtellt, deren gegenwärtige Bedeutung für die 
hieſige Gegend aus der einen Thatſache geſchloſſen 


die etwas robuſteren des Herrn Breyer, Krampe, werden kann, daß kürzlich der landw. Verein zu 


und zwei ſehr hübſche, faſt mehr als mittelgroße 


Säue des Herrn v. Denzin, Puſtamin. 


Lauenburg für ſeine Mitglieder 26 ſolcher Maſchinen 
hat kommen laſſeu. Weitere Nachfrage darin konnte 


bier, wie in allen anderen tandw. Maſchinen und 
Gerälhen, von der Dampfmaſchine bit zur Dünger 
gabel Befriedigung finden. Auf ſpeciellere Betrach⸗ 
tungen einzugehen, muß ich mir bei der Fülle des 
vorhandenen Materials verſagen, zumal ich wohl 
ohnehin ſchon das Maß des Raumes, den Sie mir 
verſtatten, überſchritten habe. Als Curtoſum will 
ich daher nur noch einer von Herrn Mühlenbaumeiſter 
Sielaff in Wend. Silkow für 325 & erbauen 
Windmühle mit einer Leiſtungsfähigkent von 1% 
Scheffel Schrot in der Stunde gedenken, die auf 
einem niedrigen Wagen feſtſtehend überall dahin ges 
fahren werden kann, wo der Wind weht. y. 


Der Erbſchleicher. 
Aus dem Englischen von Dr. C. Kolb. 
(25. Fortſetzung u. Schluß.) 

Eda hatte ſehr raſch geſprochen. Ihre Zuhs⸗ 
rerinnen ſtanden wie erſtarrt da und verſchlangen 
jedes ihrer Worte, deren Eifer ſchon überzeugend 
wirkte. Ein Argwohn, der ſich bald zu dem Be⸗ 
wußtſein keiner andern Möglichkeit ſteigerte, fiel ſo⸗ 
gleich auf den Oberſten Mink; denn wer hätte ſich 
einer ſolchen Unthat unterfangen ſollen, als der 
Mann, welcher durch die Beſeitigung des unſchuldi⸗ 
gen Kindes in den Befig von deſſen Vermögen ge⸗ 
langte? Allein wo ſollte man das geliebte Kind 
ſuchen? Lebte es noch, und wenn dies der Fall, in 
welchem Zustand von Leiden und Entbehrungen 
mochte es ſich befinden? Dies waren die erſten 
Fragen, welche von den Schweſtern aufgeworfen 
wurden; ach, und wie hoffnungslos ſchienen alle Ver⸗ 
ſuche zu fein, ſie zu löſen! Doch bald kamen noch 
andere Umſtände an's Licht, welche dem ſchmerzlichen 
Geheimniß auf die Spur zu helfen geeignet waren. 
Kaum hatte Belmont von der ſeltlamen Geſchichte 
gehört, als in feiner Erinnerung Ereigniſſe wieder 
auftauchten, die von ihm faſt vergeſſen worden, nun 
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Domainen als praktiſch bewährt habe. Um dies Nordhauſen, 11. Dat. Trotz der gerühmten 
Alles zu ermöglichen, bedürfe aber die Landwirth⸗ Freizügigkeit ift nach der „Digdv. Z.“ hier folgendes 
fücf: der Unter ftügung des Staate, und durch Steuer Polizeiftücklein verübt worden. Die biefige Po⸗ 
erwäßigung, wüſſe der Staat aufpören, die Lande lizei⸗Inſpection bat den Schuhmachergeſellen Auguſt 
wirih haft als fein Stiefkind zu betrachten. — Ludwig, Mitglied des Comite's der Schuhmacher⸗ 
Bock (Mecklenburg) ſucht die Löſung der ſocialen Arbeitnehmer, wegen Arbeitsloſiakeit aus Nord» 
Frage in der Wiederherſtellung der patriarchaliſchen haufen ausgewieſen. Ein Schuhwachermeiſter 
Verhäliniſſe zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer macht nun bekannt, daß jener Geſelle bis zur Stunde 
und in der chriſtlichen Liebe und chriſilichen Religion. ſein r Ausweiſung bei ihm gearbeitet hat, was er 
Redacteur Rud. Mayer: Amerika mit feiner Junge hinläaglich durch viele unparteiiſche Zeugen zu be⸗ 
fräulichteit und einer Menge von Reizen, im Ver⸗ weiſen im Stande ſei. Auch das Comité der Ar⸗ 
ein mit dem Socialiemus, ſeien die größten] beitnehmer des Schuhmachergewerbes erklärt zur 
Feinde der Landwirthſchaft. Amerika habe es ver- Genugtsuung des Ausgewieſenen, daß derſelbe leinen 
ſtanden, die Auswanderungsfrage vollſtändig zu or⸗ einzigen Geſellen aufgewiegelt hat, auch nicht arbeits⸗ 
ganıfiren, darum erziele es auch Erfola. Der Aus- los geweſen fei! 
wandererſtrom gehe nicht nach dem Oſten, wo ſich England. 
dieſelben Verhältniſſe, wie bei uns finden, fondern London, 15. Mai. Der Herzog von 
nach dem Weſten, wo mit billigen Mitteln eine Edinburgh ſcheint auf feiner continentalen Reife, 
Eriſtenz gegründet werden könne. Die vorgefhlagenen | von welcher kaum mehr bekannt geworden war, als 
Polizei⸗Maßregeln würden nichts erzielen, ſondern] Abreiſe und Rückkunft, jene Plane in der That vers 
nur den Arbeiter dem Sceialismus in die Arme folgt zu haben, auf welche die allgemeine Vermuthung 
treiben. Dieſer Socialismus habe trog feiner Ju-] gerichtet war. So ſchrelbt ein neapolitaniſcher Be⸗ 
end ſchon bei uns eine bedeutende Ausdehnung er» richter ſtatter der „Times“ aus Sorrent: „Nach 
angt. Seine Mitglieder zählen nach Hunderttaus | Allem, was hier von Mund zu Munde berichtet 
fenten und fie ſeien opferwilliger als die Conſer -] wird, kann Niemand mehr zaubern, die Verlobung 
vativen; denn mit ihren Sechſerbeiträgen erhielten] des Herzogs von Edinburgh mit der Großfürſtin 
f letzt f hen 22 Zeitungen, 2 Wigblätter und ein Marie als vollzogen zu betrachten. Perſonen, die 
nterbaltungsblatt, während das letzte Vollsorgan] wohl unterrichtet fein follen, erzählen mir, daß bie 
der Conſervativen, das Preußiſche Volksblatt, wegen] Beiden ſich vor einem oder zwei Jahren in Darm · 
Mangels an Abonnenten an ein Banquiers. Conſor-] ſtadt trafen und daß ſeitdem ein Berftänpniß zwiſchen 
tium übergegangen fei. Redner wendet ſich zu den ihnen obgewaltet hat. Während feines Aufenthalts 
von der Fortſchrittspartei begründeten Gewerlvereinen, in Sorrent hat der Herzog von Edinburgh, obgleich 
welche nur eine ſchwache Nachbildung der engliſchen] nominell im „Taſſo“ logirend, ſich faſt unaufhörlich 
Trades-Unions ſeien und auch für die Landwirth⸗ vom Morgen bis zum Abend in der kaiſerlichen 
ſchaft von keinen ſegensreichen Folgen begleitet wer- Villa aufgehalten. Der Prinz kehrt nunmehr nach 
den. Auch der Denzin'ſche Antrag im Reichstag] London zurück, doch wird er dieſes binnen Kurzem 
ſchonte die Landwirthſchaft uad werde nur veran-] wieder verlaſſen, um die Kaiſerin und Grobfärftn 
laſſen, daß der Socialismus ſich jegt ſchnell auf das nochmals zu Jugenheim in H ſſen⸗Darmſtadt zu 
latte Land werfe. Redner wünſcht, daß die Ver- treffen. Daſelbſt wird auch der Kaiſer ſpäter ein⸗ 
ammlung die Staate regierung erſuchen möge, nicht] treffen und dann wird ohne Zweifel die Meldung 
die Arbeiter frage allein zu regeln, ſondern an un- über die beſchloſſene Heirath veröffentlicht werden. 
ſere ganze wirthſchaftliche Geſetzgebung die ver⸗ Eine Schwierigkeit zeigte ſich urſprünglich, iſt ledoch 
beſſernde Hand zu legen. Paſtor Bohm aus Meck-] nunmehr beſeitigt. Dem Herzog von Eoinburgh 
lenburg fladet gleichfalls in dem Sc winden der] wurde die Bedingung geſtellt, ſich zu verpflichten, 
patriarchaliſchen Verhältniſſe und des religisſen Ge⸗ alljährlich eine beſtimmte Zeit in Rußland zuzu⸗ 
fübls den Grund zur Aus wanderungsluſt. — Gute⸗ bringen. Das wollte der Herzog ledoch nicht ein. 
beſitzer Knauer ⸗Gröbers: Man müfle nicht nur gehen. Mehr als gerüchtweiſe verlautet, daß die 
beten, ſondern auch arbeiten. Er ſchlägt zur Nach-] Großfürſtin dem Herzog ein Jahrgeld von 
ahmung die Gründung von Arbeiter⸗Sparkaſſen vor, 20,000 L. nebſt 200,000 Mitgift mitbringen 
womit er ſich ſtändige, brauchbare und ordentliche wird. Eine weit werthvollere Mitgift ledoch als 
Arbeiter geſchaffen habe. E nen Statutenentwurf| dieſes Geld wird ihr liebenswürdiges Gemüth bil⸗ 
legt er vor, nach welchem der Beſitzer außer dem] den, von dem hier Jeder ſpricht, der dem Hofe an⸗ 
landesütlichen Lohn täglich 1 % zu Gunſten des] gehört.“ 
Arbeiters in jene Kaſſe einzahlt und dieſe Gelder Frankreich. 
mit 4% verzinſt. Hr. Dietze aus Weftpreußen Paris, 14. Mai. Die „Patrie“ enthält folgende 
empfieb It in Amerika Depots zu gründen, mit deren] Mittheilung: „Es erſcheint als beinahe ſicher, daß 
Hife amerikamüde Arbeiter wieder nach Deutſch⸗] die Deutſchen in Franzöſiſch Coch inchina die für 
land zurückdefördert würden. Dr. Stolp wünſcht] den Foriſcriit unſerer Colonie nachthe ligſten Ger 
eine R form des Eigenthums rechtes, eine Umkehr] rüchte in Umlauf geſetzt haben. „Die Franzoſen“. 
von dem ıdmifhen zu dem germaniſchen Recht] ſo jagtenffie zu den Eingeborenen, „werden ihre Be⸗ 
und zu den Genoſſenſchaften und beantragt] figungen nicht behalten können; der Bürgerkrieg, der 
eine Commiſſion zur Uaterſuchung der Rechts. dei ihnen e ngebürgert iſt, wird fie ſpäter oder früher 
verb q taiſſe des Grundeigen hums niederzuſetz n. | nöthigen, ihre Schiffe zurückzuruſen“. Viele unſerer 
Prof. Wagener kann in der Auswanderung kein] Herrſchaſt unterworfene Anamiten, welche die furcht⸗ 
denn A Unglüd 2 bone. ae bier gelost worden,] baren Repreſſalien des Hofes von Hue befürchten, 
abe 2 wanberung wenn > 
die Bevö kerung immer Hus während in Sennen, er us beriääminbel. Daben Wicber be 
Ffran kreich, wo man keine derartige Auswanderung | zu bezahlen; fie moll n ſich luger Weiſe gegen ſede 
habe, die Berölkerung nicht in dem Maße zugenom⸗ Eventualität ſchützen. So conſpirirt die geſchickt aus- 
men habe. Zwangsmaßregeln nützen nichts, man] gebeutete Kunde von unſeren Unordnungen ſogar in 
müſſe nur mit den geaebenen Verhältniſſen rechnen.] Hinter-Afien gegen die Zukunſt unſerer Colonien“. 
— Graf zur Lippe: Der Dietze'ſche Antrag ſei be-] Daß die Anamiten, wie die „Pal rie“ behauptet, der 
reits in Mecklenburg, aber ohne Erfolg verſucht] Ar ſicht find, daß die franzöſiſche Herrſchaft in Cochin⸗ 
worden. Die Aus wanderungsfeage ſei, wie die Ar china von keiner langen Dauer fein werde, klingt 
ke terfrage. localer Natur, und müſſen den localen] jedenfalls ganz glaub lich. Lächerlich iſt es jedoch, 
Verhältaiſſen gemäß auch die Mittel gewährt werden.] wenn die es Blatt behauptet, daß die Deutſchen dieſes 
Den geſteigerten Lohnforderungen gegenüber müſſe] den Eingeborenen in Franzöſiſch⸗Cochigchina weiß 
mit geſteigertem Kapital und geſteige ter Intelligenz. gemacht haben ſollen. Deutſchland hat nicht das 
entgegengetreten werden. — Nachdem noch der Refe- | geringfte Intereſſe, daß die Franzoſen aus Cochin⸗ 
rent Graf Kraſſow die Debatte reſumirt, wird derſchina vertrieben werden. 
geſchäts übrende Au ſchuß mit der Abfaſſung der Spanten 
in dieſer Frage der Verſammlung zu unterbreitenden Madrid, 13. Mai. Die Wahlen ſind heute 
Reſolution en beauftrag“, und die Sitzung um 4 Uyr zu Ende gegangen. Die Schlußergebniſſe find noch 
auf Morgen Vormittag 10 Uhr vertagt. nicht genau bekannt, doch berechnet man das Ver⸗ 
Poſen, 16. Mai. Im Kloſter der „Dames au] bältmiß der Parteien auf 360 Föderaliſten, 20 alte 
sacre coeur“ ouf der Wilda, das durch Reichstags⸗] Radikale uad 10 Conſervative. — Das „Drapeau 
becluß aufgebeb:n worden it und innerbalo ſe vs] Frar ais“ läugnet, daß Zwiftigkeiten unter den An⸗ 
Monaten geräumt werden ſoll, befinden ſich augen⸗ führern der Carliſten ausgebrochen ſeien. Don 
blickt ich nicht weniger as 47 Damen, von denen der] Alfonſo ſoll an der Spitze von 4000 Mann unter 
grötzte Theil Ausländerinnen iſt. Der Nationa⸗] Saballs, Auguet, Miret und Naſtarrat dem Gene⸗ 
lität nach ſtammen die frommen Damen aus Holland, ral Velarde eine Schlacht angeboten haben, worauf 
Beigten. Far kreich und Demfaland. Von den 17 letzterer ledoch ſich nach Maureſa zurückgezogen habe. 
Karmeliterinnen im Klöſterchen am Dome ift ebenfalls | Dagegen meldet man aus Barcelona vom 12 d., 
der größte Theil nicht in unferer Provinz gebürtig. daß Velarde, der in Manreſa Vorbereitungen zu 
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aber im Zu ammenbang mit dieſem Verdacht eine] ren; er vergaß die Sache, bis fie durch Eda's Mit⸗ 
ungeheure Wichtigkeit gewannen und über den ſchänd⸗Jtheilungen wieder aufgefriſcht wurde. Popple's Name 
lichen Betrug, um den ſich's hier handelte, keinem] war ihm in der Erinnerung geblieben; auch konnte 
Zweifel mehr Raum lietzen. er dieſen merkwürdigen Mann, deſſen Figur ſich 

Einige von den hieher gehörigen Thatſachen] leicht erkennen ließ, hinreichend genau beichreiben. 
find dem Leſer bereits befannt — die Erkennnag] Demgemäß empfahl er, underweilt ein Paar ge⸗ 
des Kindes duch Belmont und feines Dieners vor | wandte Polizeiagenten nach Santa Js, dem nächſten 
Frau Mallow Haus, veranlaßt durch die Klugheit] Beſtimmungsort jener Karawane, mit der Weiſung 
des Hundes, welcher bei der Rettung eine fo hervor⸗ zu ſenden, von dort, aus den ſchließlichen Aufent⸗ 
ragende 1 9. 2 0 —.— . den Fel 18 haltsort des Vankec's zu ermitteln. 
fällt in die Zeit, als Belmont von den Felsgebirgen iner 
nach dem Prärieland zurückkehrte. Die Jag geſell ec . Bub: — e san 
reren ae, Öereimbaltung der einzu 
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welche von Zeit zu Zeit die Prärien durchziehen und ſclagenden Maßreseln betrieben werden mußte. 
ihr Entſtehen dem Zuſammentritt einer größeren 
Anzahl war derluſtiger Menſchen verdanken, die auf 
ſolche Weiſe ſich gegen die Gefahren der Wildniß 
ſicher ſtellen wollen. Belmont ſah ſich damals unter 
den Wagen um, plauderte zutraulich mit ihren Be⸗ 
figern und fragte ſie über ihren Beſtimmungsort 
und ihre Abfichten aus. Nun wollte es der Zufall, 
daß unter dieſer rauhen Geſellſchaft auch der lange 
Joram Popple mit feiner Familie, das gerettete 
Kind mit eingeſchloſſen, ſich befand; und hier ging 
abermols eine Erkennung vor ſich. Diesmal war 
a des ae e e Wan 
machte; doch wurde ſie alsbald, ches a 
Zeugniß gehen kann, durch Karo beſtätigt. Auch Bel. Erfolg zu erzielen. 

mont gab der Ueberzeugung Raum, daß er hier daf. Inzwiſchen verfolgte der Rechtsbeiſtand der 
ſelbe Kind vor ſich hade; doch wurde fein Glaube] Slebalds die ferneren Spuren, die auf das verlorene 
durch das entſchiedene Leugnen der angeblichen Eltern Kind führen konnten. Belmont und fein triſcher 
wieder erſchüttert. Der Auswanderer verſicherte, Diener fanden Straße und Haus wieder heraus, wo 
nie in Newyork gelebt zu haben; indez räumte er|zuerft, wenige Tage nach der Rettung, Karo den 


war er vollkommen einverſtanden. Suſanna felbft 
fahte den muthigen Ealſchluß, ſich dieſen anzu⸗ 
fließen. Wir wollen uns nicht einlaſſen auf ibre 
Erlebniſſe während dieſer langen und gefahrvollen 
Reife, die oft ganz hoffaungslos zu werden ſchien, 


von Reu-Merico einen unbekannten Aaſiedler aufzu⸗ 
finden; ja ſeldſt ihre Begleite verzweifelten oft an 
der Löſung und rieihen, das Unternebmen fallen zu 
laſſen. Gleichwohl elt dh es der Beharrlichkeit des 
unermüdlichen, wackern Mädchens, ſchließlich über 
alle Hinderniſſe zu triumphiren und einen glänzenden 


ein, während des legten Sommers durch dieſe Stadt] kleinen Arthur wiedererkannt hatte. Man ermittelte der 


Mit den nach dem Weſlen zu entſendenden Agenten fi 


da es keine kleine Aufgabe war, in den Wildniſſen 0 


einem größern Plane getroffen habe, mit drei ſtarlen 

Colonnen nach Tarraſa marſchirt ſei. Der Banden⸗ 
führer Valles, welcher die Stadt Valls in der Pro- 
vinz Tarragona blokirte, iſt in den Bergen von 
Santa Elena von dem Regiment Iberia geſchlagen 
worden. Von den Siegen in Aragonien, welche die 
Carliſten ſich zuſchreiben, iſt nichts bekannt. — Die 
Arbeiterfrage ſcheint in der gewerbreichen Pros 
vinz Barcelona bedenklich zu werden. Fabrikanten, 
welche die von den Arbeitern aufgeftellten Lohnſätze 
nicht unterzeichnen, werden mit dem Tode bedroht; 
eine Fabrik in Granollers wurde geſchloſſen, weil 
der Beſitzer den Tarif nicht annehmen wollte. In 
Caldas wurde einem Tuchfabrikanten, der den Tarif 
unterzeichnete, aber dabei erklärte, daß er fortan nur 
die Hälfte feiner Arbeiter beſchäfligen könne, bie 
Antwort zu Theil, daß die andere Hälfte trotzdem 
ihren Lohn weiterbeziehen werde. Die Behöcden 
fühlen ſich nicht ſtark genug, um dem ausgeübten 
ungerechtfertigten Zwange entgegenzutreten. 


Herrenhaus. 
34. Sitzung am 16. Mai. 

Im Haufe zweiundzwanzig Mitglieder an⸗ 
weſend. — Ohne Debatte werden in Schlußberathung 
definitiv angenommen: das Geſetz betreffend die Er» 
höbung der Gebühren der Advokatanwälte und 
Advokaten im Bezirk des Appellationsgerichts hofes 
zu Köln, das Geſetz betreffend die den Gerich's⸗ 
beam'en bei den Collegialgerichten in demſelben Be⸗ 
zirk für Reifen, in Cidilprozeſſen zuſtehenden Reiſe⸗ 
toften und Tagegelder, das Geſetz über die Forſt⸗ 
nutzungen aus den Staatswaldungen in den vormals 
kurheſſiſchen Landes theilen, das © ſetz betreffend die 
Berechnung des Koſtenpauſchquantums in den Streit. 
ſachen der Armenverbände. Sodann werden gleich 
falls ohne Debatte angenommen: Die Anträge der 
Budgetcommiſſion: Unter Beitritt f den Beſchlüſſen 
des Abgeordnetenhauſes die Entlaſtung der Staats⸗ 
regierung in Bezug auf die allgemeine Rechnung des 
Jahres 1869 und des Jahres 1870, jowie in Bezug 
auf die Verwaltung des Staatsſchatzes für diefelben 
Jahre auszuſprechen. — Nächſte Sitzung unbeftimmt. 


Danzig, den 18. Mai. 

2 Intereſſe der Förderung einer gründlichen 
und e Vorbildung der evangeliſchen Geiſt⸗ 
lichen hat ſich, der „Voſſ. Zig; zufolge, der Cultus 
miniſter bereit erklärt, eine * 
für das Studi um der evangeliſchen Theologie 
beſtimmten Univerſitäts ſtipendien bis auf einen vier: 
jährigen Zeitraum in einzelnen, beſonders zur Berüd: 


betreffenden Stipendienſonds überhaupt geſcheben kann, 
auf jedesmaligen beſonderen Antrag eintreten zu laſſen. 
Nachdem die Verleihungen für Auszeichnungen 
im letzten Feldzuge ibren Abſchluß erhalten haben, ſoll 
göheren Orts getroffener Anordnung gemäß, nunmehr 
eine alphabetiſch geordnete Zaſammenſtellung der 
für den Feldzug 1870/71 mit dem eiſernen Kreuz 
Beliebenen angefertigt werden. Die nicht mehr in 
militäriſcher Controle ſtehenden Inhaber des eiſernen 
Kreuzes werden von den Commandos der reſp. Lind 
wehr Bataillons aufgefordert, ſich bebufs Aufnahme der 
ſämmtlichen Beliehenen in dieſe Nachweisung, in den 
nächſten Tagen bei ihnen zu melden. 

* (Statiftil.] Vom 9. Mai bis incl. 15. Mal find 
42 Perſonen. Todtgeboren 1 S.nabe, 4 Madchen. Dem 
Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 15, von 
1—5 J. 4, 610 J. 1, 11—20 J. 2, 21—30 J. 2 
3150 J. 9, 51—70 J. 7, über 70 J. 2. Den haupt⸗ 
ſächlichſten Krankheiten nach ſtarben: an Lebensſchwäche 
bald nach der Geburt 2, an Abzehrung 3 Kind., an 
Krämpfen und Krampfkrankheiten 8 Kind., an Durch 
fall und Brechdurchfall 1 Kind., an Bräune und 
Diphtheritis 1 Kind, an Unterleibstyphus 1 Erw, an 
Pyäm e 1 Erw. an Schwindſucht 5 Erw., an Krebs. 


rlängerung der“ 


2 geeigneten Fällen und ſofern dies bei dem 


ganz kleinen ländlichen Grund beſitz gar nicht, den grö⸗ 
ßern nur zum Theil befriedigen. Der biefge Vor‘ 
Ihußverein, wie voransſichtlich alle übrigen der 
Provinz, wird eine Agentur dieſer Bank ü hmen 
und iſt geſonnen, für 2000 & Actien anzukaufen. Die 
Errichtung dieſes Inſtituts wird für unſere ärmeren 
Haus» und Grundbeſitzer von großem Nutzen fein; wäh: 
rend die Hypothekenbanken Darlehne unter 1000 A 
ſelten oder gar nicht bewilligen, bewilligt die genoſſen 
ſchaftliche Bank ſchon ſolche von 50 ab gegen 6 % 
Zinſen inc. Amortiſation und Verwaltungskoßſen. Nas 
mentlich ſollen die kleinen Darlebntanträge vor allen 
berüdfichtigt werden. 


Vermiſchtes. 


[Pulverthurm⸗Exploſion.] Der Pulver⸗ 
thurm in Treniſchin (Ungarr) flog in die An 
die Veranlaſſung der Erplofion ſchreibt man dem, Weſt⸗ 
ungariſchen Grenzboten“: Gemäß Angabe eines bei der 
Exbloſion ſehr arg . enicdteten Infanteriſten, der zur 
Zeit der fürchterlichen Cataſtrophe deim Pulverthurme 
auf dem Poſten ſtand, begab ſich der Poſtencomman⸗ 
dant, Oberlieurenant Vazil evic, in das Innere des 
Tburmis, um ſich vorſchriſtsmäßig von dem gehörigen 
Zuſtande des Magazins und dem richtigen Vorrath der 
Itunition zu überzeugen. Nach kaum einigen Secunden 
ſchrie der Oberlicutenant dem Poſten zu, daß er fü 
ſchleunigſt entferne. Eine Patrone fol angeblich = 
dem Boden nahe zum Pulver gefallen fein und 
durch die Reibung entzündet . Ehe jed 
Poſten — vier Mann — den innegebabten 6 
verlaſſen konnte, war die Kataſtrophe einge: 
treten. Oberlieutenant Bazilievic ward auf das Dach 
des beiläufig 200 Schritte entfernten Maierhofes ge⸗ 
schleudert, das durch den Fall des verſtümmelten Körpers 
erheblich beſchädigt wurde. Vom Dache fiel der Körper, 
einige Ziegel mitreißend, in das Gebüſch, wo er na 
mühſeligem Suchen aufgefunden wurde Der unaläd: 
liche Oberlieutenant — eine beim Militär und Civil 
leich beliepte Perſon — hatte ſich kurz vor dem ſchreck⸗ 
ichen Ereigniſſe mit einem Mädchen aus einer anſehn⸗ 
. 3 3 un erwartete fein Avance⸗ 
uptmanne, ev i 
durch das umhergeſchleuderte Nabe d bes Pale ne 
jo arg beihädigt, daß zwei derſelben ren 
Wunden erlagen, die anderen zw:i noch mit dem 7 
eingen. Bei dem Leichenbegängnifle war trotz des firö. 
nenten Regens ein großer Theil der Demo: 
Ttentſchins und der Nachbargemeinden zugegen, um den 
Unglücklichen die letzte Ehre zu erweiſen. 


Ber iin, 17. Mai. Angetommen 4 Uhr. 
Erz. v. 18 


Frs. v. 100 

Weizen | 8. Staatzſchdſ. 88% 88% 
Piat 89 / 91% WRP. 3½ % Pidb. 81 8.6% 
zuli⸗Auguſt 89% 86% do. 4 %. de. 88 ¼ 88 
Sept.⸗Oet. 80% SI de. 4%. de. 99¾8 99 
dogg. matt, de. 5% bo. 104 104 
Mat-Zunt | 55% 55% Lombardenler. G5. 112% 111% 
Wen 55% 857% Nranteſen 1 1 
— ct. 55 | 55% 2 2 8 gr 
Betroleum e franz. 5% N. 
S-. 200 % 122% 198/14 | Oecher. Ge F. 174% 173% 
üblen 234 28 ½ Tüten %, 447 3175 
a Def. Eiiderrente | 64/ 64 
Nai⸗Juni 18 518 5fRuf. Bantnoten N 


780 
. Fe nn Det Derbi DLR 99 
3 1 con 1 Wechſelerz Lond. = 
& Belgier Mech 78. 44 


Wolle. 
Breslau, 15. Mai. (B., u. H.⸗Ztg.) Während 
im Laufe der letzten acht Tage das Lagergeſchäft auf 
ein Minimum beſchränkt blieb und im ganzen nur 
wenige bun dert Centner gewaschene und aſchen 
Sollen nerfauft- worden ſind 


ha! den 


oneren Zhätigteit in Contact, Sein die We 
ſſung geboten, und ſind aus dieſer Veranlaſſung ver⸗ 
lchtedene größere Partien Mittelwolle abgeſchloſfen wor⸗ 
fen, bei weichen Geſchaften meiſt ein Abſchlag von 3—0 
gegen vor jährige Contractoreiſe und von 2—3 & unter 
Wollmarkts notirungen zugeſtanden worden iſt. Dleſes 
Verhältniß dürfte wohl auch, wenn nicht dis zur Schur, 
unoorheruefeuene Exeigniſſe eintreten ſollten, fernerbin 
maßgebend bleiben. 


— —-— — — — —wüV—t 

krankheiten 1 Erw., an organiſchen Herzkrankheiten eteor ologiſche D e 3 
1 dm. an Entzündung des Bruftfelld, der Luftröhre 0 un Temp. n koche rere . } 
und Lungen 5 Erw. an Entzündung des Unterleibe | Hiparand 333.3 + 1,0 0 Iftart — 
1 Ew., an Schlagſiuß 1 Grm, an Gehirnkrankbeiten | Jelſingfors — — „„ 
3 Kind., 1 Erw., an andern ent, ündlichen Krankheiten | Setersburg 328.3 , 1.3 W. ſſchwach bedeckt. Gänse, 
2 Erw., an andern chroniſchen Krankheiten 1 Kind, | Stockholm. 333,14 3 ANW mäßig bewo tt, 
2 Erw, an Altersſchwache 2. Noskau. 3263 + 496 lebhaft bewölkt 

Schwetz, 16. Mat. In jüngfter Zelt bat fih| Nemei.. 332 f 3. K talk trade. 
eine gencſſenſchaftliche Grundereditbank der Pro⸗ —.— 335,7 + 4.% N W ſchwach ved ddt. 
vinz Preußen mit dem Sitz in Königsberg con: | Königsberg BL RD ſtnt heiter. 
ſtituirt. Niemand, der die Verhältniſſe unſerer Brooinz Do 334,3 41 PN ſlebbaft beiter. 
und die Lage der Grundbefiger kennt, wird die Errſch“] Zuthus. 5 7267 380 mäßig wolkig. 
tung eines reellen Grundereditenſtituts für überflüfſig 1 ar 2EWNW ſcchwach heiter. 
halten. Es ift bekannt, daß einem Theile der Grund | J° > 335 6 4 5.20 NO mäßig — 
creditban len es lediglich auf die Möglichkeit der Em ara 1 63 9 7% ſchwach ganz heiter. 
ſion neuer Actien ankommt, und daß das Gelvangeb! 1 00 el. 88 IL 220d ſſchwach wenig bewölkt, 
aufhören wird, ſobald der Acttenſchwindel vorüber, ; 1 Nee 3.57 6,30 mäßig ſebr heiter. 
es tit ferner bekannt, daß alle Actienbanken N m | Wiesbaden 330 + 6,20 ſttille völlig heiter. 
Intereſſe der Geldnehmer, ſondern der Cap tal 125 a rler. 329 2 6,8 99 mäßig — 
dichtet find und Lindſchaften ꝛc. den ſtädtiſchen und den | Baria 333,3 711980 ſſchwach bedeckt. 


werden, zu dem 8 nach Newyork zu kom⸗ 
men und gegen Mink zu zeugen. 

So welt kam es indeß nicht. Der Advokat, 
welcher die Leitung des Siebald'ſchen Prozeſſes in die 
Hand genommen, hatte von Anfang an, obne daß 
das Mindefte darüber laut wurde, ſämmtliche Schritte 
fo fein eingeleitet und zur Reife gebracht, daß fo- 
wohl die Civil- als die Criminalklage unwiderſtehlich 
begründet werden konnte, und dieſem juriſtiſchen 


Doppelgeſchos gegenüber mußte Mink ſich ftellen, 
als c eben im Begriff war, ſeine Reiſe nach Europa 
anzutreten. 


Die Vorladung traf ihn und feine Familie wie 
ein Blitzſtrahl aus wolkenloſem Himmel; er raffte 
ch zwar für eine Weile wieder auf, ſprach laut von 
Verſchwörung, leiſtete gegen die Criminalklage eine 
ſchwere Bürgſchaft und übertrug feine Sache einem 
der gewiegteſten Advokaten; allein der Muth verließ 
ihn, als er vor Gericht erſcheinen ſollte. Die Kunde, 
daß der verlorene Erbe wirklich wieder aufgefunden 
ei, daß Frau Mallows belannt habe und daß auch 
das Popple'ſche Ehepaar bald eintreffen werde, be⸗ 
wog ihn einen Fluchtverſuch zu machen. Bereits 
batte er unter falſchem Namen auf einem nach Bal- 
paraiſo beſtimmten Segelſchiffe Plätze für ſich, ſeine 
Frau und feine Tochter beſtellt und ungefäor zehn⸗ 
tauſend Pfund zu ſich geſteckt, in der Hoffnung, die 
Bereitwilligteit, mit welcher er auf das ganze übrige 
Vermögen zu Gunſten der rechtmäßigen Erben ver⸗ 
zichtete, werde ihn gegen weitere Verfolgung ſicher 
ſtellen; doch hierin war er im Irrthum. Einige 
wachſame Polizeiagenten ließen ihn nie aus den 
Augen; er wurde zurückgebracht und nun in's Ge⸗ 
fängniß geſetzt, ohne daß ihm ferner die Wohlthat 
Bürgſchaftsleiſtung zugeſtanden worden wäre. 


gekommen zu fein; die Reife durch die Prärie habe den Namen der Familie Mallows, die damals hier Er wußte, daß vor Gericht fein Fluchtverſuch als 


ſich verzögert, weil er ſo lange auf den Aufbruch der gewohnt; man fand durch Bekannte derſelben ihre einer der zwingendſten Beweiſe ſeiner Schuld 


Karawane habe warten müſſen. Spuren in England auf, man ermittelte ſie dort und 
Belmont hatte damals begreifliher Weiſe kein bewog fie durch Geld oerbeißungen und die Bedro⸗ 
Intereſſe dabei, die Nachforſchung weiter fortzufüh⸗ hung, ſelbſt in den Entführungsprozeß verwickelt zu 


aufge‘ 
faßt werden würde, und obſchon fein Advokat er 
nicht verließ, machte ihn dieſer doch darauf aufmerk 
ſam, daß er durch den unbeſonnenen Zug ſich felbfi 


alle Hoffnung abgeschnitten habe. Die fi ziemlich 
in die Läuge ziehende Haft brachte ihn jo herunter, 
daß der Zuſtand körperlicher und geiſtiger Schwäche, 
in welchem er ſich befand, einen Aufſchuv der Ver⸗ 
bandlung räthlich erſchienen ließ; doch ehe dieſe 
Friſt abge aufen, war Ebenezer Mint nicht mehr 
unter den Lebenden. Biele meinten, er habe freie 
villig durch Gift ſein Ende herbeigeführt; doch hielt 
man es für unnütz, einer Frage, die jetzt lein Inter⸗ 
iſſe mehr hatte, auf den Grund zu gehen. Seine 
Frau und ſeine Tochter verſchwanden aus der Stadt, 
wie man vermuthet, nicht ohne einige Bruchſtücke von 
dem großen Reichthum mitgenommen zu haben; doch 
war jedenfalls die entfremdete Summe keine ſehr 
beträchtliche. N 

Die Familie Siebald war letzt mit einem Mal 
in ſehr gedeitliche Verhältniſſe gekommen, denn Su⸗ 
ſanna und ihr Bruder Thomas wurden zu Vormün⸗ 
dern des wiederzefundenen jungen Erben beſtellt, und 
die Verwaltung des ganzen großen Vermögens ging 


in ihre Hände über. 

Der Beſitz von Howard's Sm und Hand machte 
Eda vollkommen glücklich, und dieſes Glück konnte 
nicht dadurch erhöht werden, daß ihr ein halbes Jahr 
nach ihrer Verhelra hung durch ren Tod ihres Schwa⸗ 
gers der Titel „Lacy“ zufiel. Walworlh's Geſund⸗ 
heit hatte ſich wohl gebeſſert, doch nicht ſo, daß er 
ihr wieder die Anstrengungen des Geſchäftslebens 
zumuthen 1 Deshalb folgte er den dringenden 
Bitten 3 ochter, feinen ftändigen Wohnſis bei 
Seite, den water an Sem Bee gad fr 
wenden zu können. Trenlich bewahre * Au- 
der, ws fe dent 5e. 
: ’ e durch den köſen Will ge⸗ 
Pig batte, lehrte ſte, ihre Dautbarleit für die gluͤck⸗ 
5 Wendung ihres Schickſals dadurch zu befanden, 
ta ‚le Anderen das Leben leicht zu machen 

ar. 
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Concurſe über das Vermögen der 
Maria Alsbudt geb. Moeller, 
. G. Moeller, * alle 
enigen, welche an die Ar ſprüche 
Concursgläubiger machen wollen bier: 
— 2 ihre Anſprüche, dieſelben 
8 2 See e De; Ye 
em dafür verlan 
9. Juni er. einſchließlich bei uns N eich 
Er Protokoll anpumelben in und demnächſt 
zur Srüfun der ſämmtlichen innerbalb der 
l ten Sant angemeldeten Forderungen fo: 
— nach Befinden zur Beftellung des befini« 
liden Verwaltungs personals! auf 


den 21. Juni 2 
i 1 em Etobt u. gag 
mmiſſar, * 
vor dem — ath Alimann im Verhandlungs⸗ 


Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
0 falls mit der Verhandlung über den 
> 1 torb verfabren werden. 
Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An⸗ 
meldung bis zum 11. Auguſt cr. einſchließlich 
eſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb 
en nach Ablauf der nn 22 ange⸗ 
meldeten Forderungen Termin 11 
den 2. September 1873, 
Vormittags 11 Ubr. 
vor dem genannten Commiſſar anberaumt. 
F Zum Erf cheinen in dieſem Termin werden 
alle S Gläubiger aufgefordert, welche 
bre ge innerhalb einer der Friften 
3 Anmeldung — 
eine Yuitrift derſelben und 


zen ae chlenbiger, we) 

Amtsbezirte feinen Wohnſitz 
der Anmeldung jeiner ee einen am 
en Orte wohnhaften, oder zur Praxis 

ur * — une beſtellen 
und zu den Akten anze 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vort e⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 

a, enigen, welchen es bier 3 


einreicht, 
ver Anla⸗ 


nicht in unſerm 
hat, muß bei 


Be 0 bet En — Lindner 
i 
er lößanb zu Sachwaltern vorge⸗ 


ig, 5. 
1 Stadt u und Kreis⸗ Gericht. 
1. Abtheilung. 


Belanmmachung. 


Unter der Firma: 
Fel Eliſenbruch, 
2 5 1 enn 
u elsgeſellſchaft e 
iſt eine offene Ha n 


Kgl. 


— 


ho 


18br 
* 8 Königl. 1 Albin 
Nünncte aus Koni 
3. ud 3 Goxarb Schubert aus 


aufmann Paul W̃ 
5. 1 De 95 darts re elt at Leo⸗ 


adler Arnold Wollsdorf. 
8 75 85 ee 25 e 


und zwar = er für 0 * Zuziehung 


Aageragen in unſer Geſellſchaftsregiſter 
sr 6 zufolge Saügung von heute 
onitz, den 13. Mai 


Königl. Kreis⸗Gericht 
5 ben 760 U Wir, Omi 
ie Anlieferung von 750 lfd. Mtr. Gru⸗ 
Dien —.— er 6 Stuck Pferdebahn 
Transportwagen für den hieſigen Hafenbau 
ſoll im Submiſſionswege an den Muadeſt⸗ v. 
fordernden vergeben werden. Verſiegelte 
Offerten mit der Aufſchrift: 
Submilfion auf Grubenſchienen event. 
jrbebabnrkrantportagen" 
5 bis Sonnabend, den 24. d. Mts., Vor⸗ 
mittags 114 Uhr bei mir einzureichen, wo⸗ 
elbft zu dieſer Zeit die Eröffnung derſelben 
n Gegenwart der erſchienenen Submittenten 


1 


A* 3 und Bedingungen liegen von 


beuin = de meines N aus. 

Der Safen-BanzIufbertor. 

Dienſtag, den 20. Mal cr. 

8 10 Uhr, 

Auction im Gewerbeh auſe, Heiligegeiſtg. 86, 

über ein gutes Mobiltar, darunter 1 mahag. 

linderbureau, gegen Baarzahlung. Die 

Beſichtigung iſt am Kuctionstage von Mor: 

gens 81 dt Uhr ab geſtattet. 

N es. Auctionator. 

ung ee 0. Mat ſollen 

Mai er., 

20 6 12 Uhr, 

meiſtbietend ns ann oer Race, 

6 Monat bis 1 Jahr alt und zwar 

12 Bullkälber, 

13 Kuhkälber, 

werden. 

Mutter wurden . bjabr 

verinlic Bon Daten ie an EAN 

— c ent an der Chauſſee von 

hof Dt. Eplau. lamburg, 5 Meilen vom 
. Lautenburg, Mai 1873. 

ergmann. 

Brannschwe. Spargel. 
Frisch. Salatspargel 15 pr, Suppenspar- 
1-8 pr. Kilo gegen Nachnahme ea 

lasen Betrages. Carl Jentsch. 


ung 5225 


Braunschweig, Samencultur & Handlung. 
cher meiradı het. Wagen wird ges 


Ee 


Dominitaner Halle. 


it geben find, w 


Koninklyke Königlich 
Nederlandsche Niederlündiſche 

Stomboot Dampfſchiffahrt · 
Maatschappy. Geſellſchaft. 


| 
Amsterdam-Rotterdam. 


Regelmäßige Dampfſchffffahrt 


zwiſchen dieſen Häfen un 
Bremen, Copenhagen, Gothenburg, Malmoe, Stockholm, 
Bergen, Ebriſtiania, Kiel, Stettin, an ig, Königs De Riga, 
St. Petersburg, Plymouth, Briſtol, Cardiff, Bordeaux, 
Bayonne, Nantes, Liſſabon, 


den Häfen des Mitteländifcben Meeres, 
Gibraltar, Eabiz, Cartbagena, Mal age, e Genua, 
ivorno, Eivita Veechia, Neapel, Meſſina, Palermo. 
Nach Malta, Syra, Eonttantinopel, Obeſſa 


den übrigen 1 Levanthäfen. 
Directer Anſchluß an die Poſt⸗Dampfſch 
eee Nederland 


wiſchen 
Amſterdam (Nieuwediep) und Batavia, 3 Samarang, 
Singapore, via Suez, 
mit Annahme von Gütern auf directen Connoſſe menten nach den übrigen Häfen des 
Indiſchen Archipels. 


Es werden Güter auf 3 Conneſſementen zwiſchen allen obigen Häfen ange⸗ 

nommen; ceögleihen nach Berlin, Poſen, Breslau (via Stettin und weiter per 
Eiſenbahn): nad Elbing, Bromberg (via Danzig und weiter per Dampfer oder 
Kahn); nach Memel. Tilfit (via Königsberg und weiter per Dampfer oder Bere; 
nach Mos rau, Charkow (vis Niga und weiter per Eiſenbahn); von und nach allen 
Häfen des Mheines per Rheindampfer, von und nach ollen Stationen der 
Bergiſch Märkiſchen Eiſenbahn und Heſſiſchen Nordbuhn, der Saarbrücker, 
Saarbrücken Trierer und Rhein⸗Nahe Bahn, der Belgiſchen Eiſenbahnen, 
Liegeois:Limbourgeoid, Nord Belge & Grand Central Belge von und nach 
Antwerpen, Gent, Brüſſel, von Reims, Epernay, Ay. 


Die monatlich erſcheinenden Fahrpläne, worauf die Namen 
der Dampfer und der Herren Agenten der Geſellſchaft ange⸗ 
erden allen Firmen, welche dieſelben zu empfangen 
wünſchen und ſich nn bei der unterzeichneten Direction 
anmelden, franco zugeſandt. 

A m ſt erdam, den 1. Mai 1873. 


Die Direction. 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahr! 
„ Bremen e Newyork = Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


D. 21 Mai nach Newyork |D. America 11. Juni nach Newyort 
D. geg 24. Mai 2 Aewvort D. Weſer 14. Junt 100 Newyork 
D. 27. Mai 17 Baltimore L‘. Leipzig 17. Juni „ Baltimore 
D. u ſa Mai „ Newvork D. Bremen 18. Juni wERemport 

D. Moſel 31. Mai „ Newyort |D Donau 21. Jun „ Newport 

D. Straßburg 3 8 „ Baltimore D. Frankfurt 24. Ini „ Baltimore 

D. America 4. Juni „ Newyork D. Kronpr. Fr. W. 24 Juni „ Newyvork 

D. Röein 7. Juni „ Newyork |D. Main 28. Juni „ Newyork 

D. Berlin 10. Juni „ Baltimore D. Braunſchweig 1. Juli „ Baltımoıe | 


Extra- Dampfer nach Newyork und Baltimore werden nach. Bedarf expedirt. 
ler 2E nach N Cajute 165 Thaler, zweite Gajäte 100 Thaler, 


1 3 er 
Paß En ri 135 Thaler, Zwiſchendect 55 Thaler Pr. Ert. 


u Bremen u Westindien . Southampton 


= St. Thomas, Colon, Savanilla, Curagao, La Guayra und 
Perto Cabelle, mit Anſchlüſſen vie Panama nach aller Häfen der Westküste 
Amerika s, ſowie nach 88 — e 
s mar Juni. 
— . ertheilen ſämmtliche Paſſagter⸗Erpedienten in Bremen und — 
enten, 


Die Direction des Norddentschen Lloyd. 
— . — für obige Dampfer ermächtigt. 3 


. Mener, conceſſ. Agent, 3. Damm No. 10. 
Directe Eisenbahn-Verbindung nach allen Richtungen. 


WIESBADEN. N 
Altbewährte, seit vielen Jahrhunderten bekannte, alkalische 
Kochsalz-Thermen (30—55° Reaum.). 
Curununterbrochen während d. ganzen Jahres. 
Nahe an 900 Bade-Cabinette für die Wiesbadener Thermen, Ausserdem: 
Kaltwasser-Heilanstalten, Fichtennadel-, Russische-, Römisch- -Irische-, Dampf- und 
Schwimmbäder. Mineralische und medicinische Bäder jeder Art. Heilgymna- 
Städtische Cur-Direction zu Wiesbaden F. Heyl. 
— — 
Marshall Sons & Comp., 
Gainsborough (England). 
Beſtellung für. nächſte Ernte erbitte recht us! um prompte Lieferung garantiren zu können. 
Niederlage Danzig und Bromberg. 
Herm. Löhnert „Bromberg, 


stische Anstalt. Elektrieität. Berühmte Augenheilanstalt, Melken. und Ziegen- 
General⸗Agent für Well: 5 Oſtpreußen. 


inländi ſche 


4 


milch, Mineralwasser aller bekannten Quellen in frischester Füllung. 

Täglich Concerte des städtischen Curorchesters in den prachtvollen Sälen 
des Curhauses, in den Gärten und am Curbrunnen, Militair-Concerte, Extra- 
Concerte und Matinden, Lesecabinet mit 150 Zeitungen. Spielzimmer, Cafésalons 
und Restaurationssäle, Billards. Park-Anlagen und Trinkhalle. Reichdotirtes 
Königliches Theater. Bälle und Réunions. Jagd und Lischerei. 

Im Herbst: Grosse Pferderennen (Flachrennen und Steeple-Chase), 

Vorzügliches Klima, prachtvolle Lage und bekannte reizende Umgebung, 
in nächster Nähe des Rheins. Ausflüge per Eisenbahn und Dampfboot in’s Rhein- 
gau, nach Johannisberg, Rüdesheim, in's Nahethal, Mainz, Darmstadt und 
Frankfurt. 


* Tannin-Terp 


iffe der Stoomvaart de u. f. w., fomie 


1 


zweite Vieh⸗Auclion 


Neue Berliner 
Druck, mröhte 1 Ueber 


6 


| 
| 
| 
| 


entin 2 


von Th. Höhenberger in Breslau 


2 a 
gegen Gicht, Rheumatismus und Nerven-Kopfweh 
4 in Orig inalflaſchen à 125 Ge und 1 & zu haben 


ig bei Richard Lenz u. Albert Neumann; in Neuſtadt Weſtyr., 
ei H. Brandenburg; in Pr. Stargardt bei J. Stelte 


U kpileptische Krämpfe (Fallsucht) 


der Spezislarzt für 0 Dr. O. Killisch, Berlin, 
Louiseı strasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung, 


Baedeker’s Reisehandbücher. 


So eben erschienen: 


Süd-Deutschland 
und Oesterreich 


in 5 


(der Rhein von Mainz bis Basel, 
Württemberg und Bayern) 
Mit 27 Karten und 36 Plänen. 


Elsass, Baden, 


Sechszehnte 5 be- 


„arbeitete Auflage. as E Thlr. 

2 Mit Karten und 17 Plänen. Sechs- 
Oesterreich und Ungarn. zehnte neu bearbeitete Auflage. 1873. 

Leipzig, im April 1873. 1 Thir. 10 Sgr. 


K. Baedeker. 


Bad Reinerz. 


Klimatiſcher 3 Brunnen, Molken⸗ und Bade: Auſtalt 
in der Graſſchaft Glatz, preuß. Schleſien. 
Saiſon⸗ Eröffnung am u. Mai. 


Angezeigt gegen Katarrhe aller Schleimhäute, Keblfopfleiden, chroniſche 
Tuberkuloſe, Lungen⸗Emphyſem, Bronchektaſie, Krankheiten des Blutes: Blutmangel, 
der hyſteriſchen und Frauen Krankheiten, welche daraus 

ſteben, Folgezuſtände nach ſchweren und fieberhaften Krankheiten und Wochenbetten, 
nervöſe und allgemeine Schwäche, Neuralgien, Scrophuloſe, Rheumatismus, erſudatibe 
Gicht, conftitutionelle Sypbilis. 

Empfohlen für Reconvalescenten und ſchwächliche Perſonen, ſowie als angeneh⸗ 

mer durch feine reſzenden Berglandſchoften bekannter Sommer⸗ Aufenthalt. 


Ich wünſche einige Tauſend 
Numpf ſichtene Stäbe 


nebſt Böden für Wen zu kaufen. 
Saßznitz a. Rügen. 


V. Halfern. 


Die verbreitetste ‚uud trotz Ihrer vorlisidicnen 
Original- Illustrationen wohl- 


Die 


feilste Frauen-Zeitun 
seit über sieben 4 
scheineude 


Modenwelt, 


Preis vierte h, lich 12½ Sgr. 
mit colorirten Modenkupiern 
1 Thlr. 5 Sgr. 
Die practische Richtung 
des Blattes, welche sies die 
Bedürfuisse der Familie be- 
rücksichtigt. aber auch den 
Anforderungen der eleganten 
Gesellschaft nicht minder 
wien trägt, macht jede einzelne Vorlage dappelt 
werthvol Die Schnittmuster — über 200 jährlich — 
sind ihrer vorzüglichen Auswahl und ihrer Genauig- 
keit wegen rühmlichst bekannt, nicht weniger die 
leichtverständlichen Anweisungen, welche selbst un- 
geübtere Hände geschickt machen, alle Gegenstände 
der Toilette, Leibwäsche etc, selbst anzufertigen. 
Auch im weiten Gebiet der Handarbeiten ist di 
Modenwelt die beste Lehrmeiste-in. 
Alle Buchhandlungen uud Postämter nehmen 
jederzeit Bestellungen an. 


a Feine SHedicin un 

Vielen Tauſenden brachten 
fichere, fchnelfe und billige Hilfe 
die einig bewährten u. ärztlich 
anerfannten 


ist die 
ren er- 


des land wirihſchaftl. Conſum⸗ 
Vereins Czerwinsk e. G. 


findet 


am 26. Juni , 


Vormittags 9 Uhr, 

auf dem Bahnhof Czerwinsk ſtatt. 

Bis 1 ſind dazu angemeldet: 7 Bullen, 
14 Far ſen, 8 „ 
40 Schweine und Ferkel. Spezielle Ber: 
zeichniſſe vom 1. Juni ab auf Verlangen. 
8 beſte 5 in einer 
bifeilen Ausgabe: 


Dr. Job. Chr. Ang. Heyse 12 
Fremdwörterbuch. 


ie 


Musgabe Schöner lla⸗ 

ſichtlichkeit, Ike ich far 
1R 2⁰ „dauerhaft gebunden für 2 . 
(Bisheriger Preis 3 & ungebunden. 


onstantin Ziemssen, 


Buch“, Kunft: u. Muſikalienbandlung, für Geschwächte 
. ET ER EB 3X 
iner Boıihr.d. chineſ. 

Freigewordener Athem eee bereitet Bale! 
wunderbaren Erfolge dieſ. 

und gebeſſertes Ma⸗ Mittel, worüber z. Eins 
genleiden Stoff bnd beben dat t 

N neben dodann o ittel von Aufieben bag Ge 


en, daß dieſe Mitt. unbeſtreitbar 
das bisher Vollkommenſte erreichen“) 
u. mit marktſchr. Anpreiſ. meiſt ſchädl. wirk. 
Reizmitt. nid ts gemein haben. Preis incl. 
Verp. u. ausführl. Gebr.⸗Anw. 2 Thlr. (Zus 
ſendungen erfolgen indirect). Nur g. Einz. d. 
Betr. pr. Poſtanw z. beueh durch 
Dr. Ludwig Tiedemann, 
Königl. * Apotheker I. Cl. in Stralſund 
d. Ditiee, Königr. Preuß. 


*) Atteſtirt von d. Herren Dr. Joh. 
Müller, Medici⸗oltath ” Berlin. Dr. 
Landerer, Profeſſor a. d. Königl. Unis 


Berlin, den 17. April 1878. Welch 
eine wohlthätige Wirkung Ihr 
Malzextrakt auf meinen bedenklichen 
— ere bench bat, vermag ich 
kaum auszusprechen. Meine Bruſt iſt 
bedeutend freier geworden, ich verſpüre 
es am Atbmen, da mir faſt gänzlich 
die Luft fehlte. Auch mein Magenlei⸗ 
den hat ſich gebeſſert, was um ſo mehr 
bedeuten will da ich von ärztlicher 
Seite faſt aufgegeben war. 

. Marfchuer, Wilbelmſtr. 127. 

Beſtell nehmen an Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 3, Otto 


Comozzi, Schlösser & Co., 
Berlin, Mohrenſtraße. 

General⸗Vertretung und Niederlage des 
Gasapparat und Gußwerks in Mainz und 
Höhft a. M, umfaſſend ſämmtliche Artikel 
fle Bas: und Waſſerleitung, insbeſondere: 
Pumpen aller Art, Gas⸗ 
Waſſer⸗Schieber, Peets⸗Ven⸗ 
tile, Durchgangsventile ꝛc. 
Sümmtliche Armaturen für Dampfteſſel 
und Maſchinen unſerer Fabrik in Frankfurt 

a. M. Ventilatoren und Ventilator: 
233 ſtets aſſortirtes Lager. 


Kölniſches 
Haarwaſſer 


(Bau de Cologne philocome) 


hält ſtets auf Lager und empfiehlt 
zu billigſten Fabrikoreiſen 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


— 


k f verfität zu Athen, Ritter hob Orden, Dr. 
a erg und J. Stel med. et. Chirurg. Wilh. Max 
Alex. Groyen, Stabsarzt a. D, diri⸗ 


awender Arzt a. d. ärztl. Klinik zu Berlin, 
Dr. Hess, wiſſenſchaſtl. Sachverſt. f medic. 
Artitel ꝛc. Berlin, Dr. med. Padberg, 
prakt. Arzt in Solingen, Dr. Werner, 
vereldet. Chemiker u. Direktor d. i 
ſchen Inſtitut zu Breslau, u v. A 
ausfühtl. medic. Urtbeile mit privaten 125 
werden den Anfragenden gegen Einf. von 
und Sar. Poſtmarken fr. zugefandt.) 
. VE ET ae EEE 


Rettungslos 


siechen Tausende Kranke frühzeitig 
dahin, die, wenn ibnen schnell die 
riebtige Hilfe zu Theil geworden, ihre 
Gesundheit wiedererhalten bätten, Das 
berühmte. 160 Seiten starke Buch: 


„Dr. Airy's Naturheilmethode‘ 


— —— ——— — — — 
gibt allen Kranken einfache bewährte 
Mittel an die Hand, um sich selbst] "om 
frühzeitigen Tode 
retten zu können. Es sollte desshalb 
kein Kranker versäumen, sich dies vor- 
zügliche Buch gegen Einsendung von 
6 Freimarken & 1 Sgr. von der Rheini- 
schen Verlags-Anstalt in Trier kom- 


men zn lassen, 


m | — 
An: und Verkaufe 
von Gütern und kleineren Be⸗ 

ſitzungen beſorgt 


C. Emmerich, 
Marienburg. 


inſegnung. 
Gees in größter Aus ga 
. 22 Preiſen empfiehlt 
reuß, re er 
es 


— Neuer Buchführungs⸗Cur⸗ 
A 4 ſus, verb. mit Wechſelkunde 

S u. praktiſchem Nechn 
1 HE b lend 17 N x E. Klitkowski, Heiligegeiſtg. 59. 
Extra⸗Verauügungs⸗Züge nach Berlin. Preußſſch Lore 
r die bevorſtehende erſte ale kau den] 


reit vor Pfingſten, den 30. Maid. x Poſten und zahlt „ toodıno1z 
werden drei Extrazuge, und zwar von Bromberg, Danzig und Königsberg nach ge pro Viertel 7 Thaler 2 
Berlin mit Perſonenbe förderung in I., II. und III. Woagentiaſſe abgelaſſen werden. chlesinger's eee 


7 > “us ir 
Fahrpläne 
enthaltend alle von bier abgehenden und an⸗ 
kommenden Züge nebſt Fahrplan Danzig ⸗ 


Zoppot, auf Cartonpanier, zu haben in der 
E d. Dany * 


Königbb. Nferdelofteri 


(Ziehung am 28. Mai). 


anten 
und Reparaturen, 
ſowie andere Arbeiten in 


Me ſſing, Neuſilber, Weiß⸗ 
und Schwarz⸗Blechen 


. 


PEN 
ei 
7 


Mek enburgiſch. Pferde Erſter Zug. Handlung, lan Bi werben ſchnell u. billig ausgeführt von 
lotterie Abfahrt von Serkan 19 ub 36 Min. Bor. Hühn eraugen, II. Matthe, Klempnermeiſter. 
5 ; Ian, em n „ Nachm. x 
Santos Thaler in bet Mr: ET * S ate, f , f. 5. ee 
peditipn der Danziger Zta: Ankunft in Berlin A 8. 15 „ Abends. Breis à Stüc 1 Ge Depot bei i 
a rg Pr - - : a w ö - 
en ee ee, hie ul En) u u Oi R 
„ rſchan 1 1 5 a 0 — [Ri 
1870 1871. „ „ Ezerwins „ Diaet 5 5 i [barg wird ein erfahrener 
„ Warlubi 8 and; 
1. Wand: Der Krieg gegen r a . E Super Bra sit J. or de 
8 N nil N i Uſten! cal bejeitigt, Divielden 5 * orrey ei DMarten- 
r n. Nachm. 


das Kaiſerreich. 
J. Halbband: Vis Gravelotte, 18, 


Auguſt 1870. 
Mit 32 Plauen in Holzſchnitten. 
Lex. 8. geheftet Preis 2 Tolr. 


Dritter Zug. 
Abfahrt von Königsberg 5 
„ „ Brannsberg 7 „ 2 „ Abends. 
„Elbing 8 „ 8 „ 7 
Unturft in Berlin den 31. Mai 9 „ Hr 
Der erſte 3g nimmt die Paſſagiere auf fämmtlihen Statlonen, 


koſten 2 Beutel 3 Gr und nimmt hier⸗ 
auf Beſtellungen entgegen 
Richard Lenz, Brodhänkengaſſe 48, 
vis-a-vis der Gt. Krämergaſſe. 


burg ſind circa 75 Ctr. 
ungewaſchene Wolle zum 


Vorm 


Der 2. Halbband wird die Schlacht auf welchen die] Saen N Verkauf 
und Kataſtrophe von Sedan wie die Eid, en, auf; der zweit desgleich⸗ mmtlichen Stationen von Dauzig r — „Ar e ces SER 
NN . .,, ̃ ß 
etz enthalten. er II. an n is einſchließli i 8 t Ausſchluß der Halteftellen. ‚ Ü - ungen werden 
8 An —— alen der — 7 und 8 55 — ſoweit Plaß vorhanden iſt — auch 84s 4 Ellen breit, Zelt-, Segel, und E 


(Schluß): Krieg gegen die Republik. 
Berlin, April 1873. 
Königliche Geheime Der » Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 
Vorräthig in Dar ig in der 
L. Saunier'schen Buchhdlg. 
Di A. Scheinert, 
Hiermit bie ergebene Anzeige, daß die 
Sftauration im Kurſaal 


Seebad Zoppot 


et iſt. 4 
Rs biite mein neues Unternehmen gütigſt 


N Marquiſenleinwand, in allen Breiten, 
Ber in. Die Billets ſind empfiehlt f 
zugleich für die Rücktour gültig, und ift der Preis derſelben um bie Hälfte ermäßigt, Otto Reizi Aff. 


indem nur der Sag der einfachen Tour nach Berlin zur Erbebung kommt. Command Uchkangeng. RN. 1, an der Brüde. 
Die Rückkehr von Berlin kann vom 31. Mai d. J. ab bis einſchließ 
lich den 16. i d. J. — mit Ausnahme der en — mit. jedem. fabtplan- 0 ” I k 


mäßigen Zuge, Abt ber Birionen der betreffenden Wagenklaſſe be 
Die 3 ei8 müflen zur Rückfahrt der Billeterpedition in Berlin von pommerſchen, oſtpreußiſchen und engl 


omtoir Frauengaſſe 41 angenommen. 
Arie ache weiß en bu mais, 
o 
empfiehlt Caſar Tietze, Roplenmarkt 28. 
Für ein größeres Gut 
wird ein Eleve und ein zwei⸗ 
ter Wirthſchafter, letzterer 
gegen 90 Thlr. Gehalt, ge⸗ 
ſucht. Offerten unter 9617 
werden in der Exped. d. Ztg. 
erbeten. 


elung vorgelegt werden und ſind uur für den durch dieſe Jubel aden e ee e 


Mbfempelnng ee e Zun gültig. K. Deutschendorf & Co., 
unterſtützen zu wollen W = Auch iſt eine Unterbrechun g der Fahrt auf den Smiichenftationen behuf? — Mitte der u ul u 12 
nes, Jortſetzung derſelben auf Grund des Ertramugs⸗Billets mit einem anderen Zuge weder Vorzügliche 
auf u 5 nach anf der Rürtonr . 5 g K ami nf oh len 
d z ji 
Gonverts ri, 5 ble 3 Gabber r ur 28 


den dienuthuenden Schaffnern auf den Stationen Bromberg und Schneidemühl zur | offeriven billigſt und nehmen Beſtellungen 
unentgeltlichen Beförderung durch den Telegraphen den Shan pon 1 Laſt aufwärts für fofortige und 


er 


[Put empfohlene Inſpektoten und Nech⸗ 
$ nungsführer ſucht zum foforh en und 
725 2 af Böhrer, Langgaſſe 55. 

a älterhaftes rüſtiges Mädch uſcht 
& bei einer Alterdaſten Dame . 


Kropf⸗ oder Drüſen⸗ 
Pulver. 

Daſſelbe wird ſeit Jahren bei a 
und Drüſen⸗Krankheiten der Pferde, 
ſelbſt in den hartnäckigſten Fällen, mit 
dem beiten Erfolg: angewandt. 

Man giebt dies Pulver löffelweiſe 
aufs ar welches als dann mit gro⸗ 
ßer Begierde verzehrt wird. Preis 
pr. Packet 6 % 

Beſtellungen nimmt für Danzig 
entgegen. 


Richard Lenz. 
Brodbänkengaſſe No. 48. 
Feinſtes eibenpuülber, 
Spreugpulver,Zündhütchen, 
Gußſtahl zu Steinbohrer 


befragen Jopeagaſſe 11. 1 Trppe hoch. 


Billets werden am Tage der Abfahrt auf den ionen Königsberg, Brom | Sonmerlieferung entgegen. 
berg und Danzig, auch ſchon an den beiden vorhergehenden Tagen verkauft. Robert Knoch & 60 
Bromberg, den 14. Mai 1873, u 5 


Königliche Direction der Oſtbahn. Oberſchleſ. Stehtfohlen, 


zuverläſſtier Arbeiter, findet in meiner 
Reparatur⸗Werkſtätte bei 2 
ernde Beſchäftigung. dodem Lohn Nan 


Rn Elbing. 
1 Wirthſchafts⸗Eleve 


findet auf den z. Herrſchaft Sat 5 
e Gütern Gruft of — 
na 


Offerten zu richten an 


Mein Handſchuh⸗Lager ift durch friſch Fer eee 
ö Danzig und aller Bahnſtationen wiſchen 


erhaltene Zuſendungen auf das Reichhal⸗ Festen e e Ba 


ladungen von je 2 Laſt 
F. W. Lehmann, 


gebrannter Kalk 


. ö 
Glacéhandſchube für — von 15 . — 15 1 * gar Blech Kab . 


Bröfen und Gr. Gerbe 6. 3 Ein janger M An, 


Rohleumarkt 22 v. 


lt bin, Iwirnßaudſchute für Herren von 7} 9 an lis 15 . Gchte englische Seidentrieo⸗ Hand. —-Prete pr. Tonne ab Brennerei 474. . 
offerirt billigſt &ube für Herren 20 95 „ für ra und — 125 5 Für Kinder: Glace,, ur Beachtun nacht 99 7 1 455 N 
C. . Zander Ww;, Rehleders und Zwirnhandſchube große Auswahl. Das Neueste für Herren in ae 9. Aor. u. 9767 in der Gped 5. 
F Cravatlen u Lavaliers. Tragbänder in Leder und Gummi für Knaben u. Herren empfiehlt | Fin Pianino Nußbaum), einer der i ae wen Ai Ban 
i Ma 


Haupt⸗Gewinne der Graudenzer Gewerbe fü i ö 
Ausstellung, ehe in Rofenbirn. ſum Berkauf ar im ge fe 5 55 
Bu erfragen in der Exped. b. Bla. (9643) in FÜR Meinten, mir aut Bag 
ee Güter und kleinere Be niſſſen, ſucht in dieſer Branche ein En⸗ 


j f gagement, auch wäre ber 
ſitzungen ui, zu verkaufen und vermittelt Perkauf eines Piernefchafte an 2 nen 


= G. Offerten unter 9753 in der Exp. 
EE. L. litrich, Fur mein Deſtillations⸗ und at in 
Danzig, ren⸗Geſchäft verbunden mit Selterwaſſer⸗ 
Eomtotr: - Poggenpfubl 78, Fabrik, ſuche ich einen Lehrling, anſtändiger 


ine Beſihung von 1200 Morg,, warmei | Eltern. 
E Boden, die Hälfte Weizenb., Bochchäfere Conitz, im Mat 1873. 


Torf⸗Nettoeinnahme 3000 „ pro Anno m A. Engel. 
66 He pro Morg, + Meile vom Oſtbahnh., Fin Knabe ordentlicher Eitern, der d 
Anzahl. 15—20 Mille, zu verkaufen durch notbige Schulbildung deſitt und Luſt 
E. L. Ittrich, hat, bei freier Station und Kleidung, das 
Danzig, Comteir: Boggenpfubl 78. Tach und Garderoben Geſchaft zu erlernen, 
— — — — laf dem Holzſelde an der Kalkſchanze] aun ſich ſofort . bei 
woher zum Trinken und Einathmen. Proſpekte gra: eb A. F ünkenstein, 


tis. Niederlage in Danzig bel Herrn Avothetenbe. zerletten . 6, % von 30 
| 3 Fer 5 — — 200 St. Mauer = 40. Fab e Langgaſſe 80. 
f deren Apotbeker Haensler. 2000 St 1 u. 14 zöllige Dielen von 12—36 Fuß, gu . Stelle werden Re 8000 für ein 
Grell & Rallauer, Apotheker, 200 Faden todenes Mloktol billig zum V. f 5 A Nele gel 
a Re 17 7 7 BU IAbreſſen sub 9759 er ed. dieſer Ztg. 
—7— 1 — Eile eiferne Wen dellreppe 000 find zur 1. Stelle u 


— — — — — 


2 £ — N 
5 Joh. Rieser, Gr. Wollwebergaſſe 3. 
Liebig's Nahrung F 
Sehr für Säuglinge, Nur allein g 
beachtens⸗ ſchwache Kinder f ächt 
wert und Gen⸗ſende in den un⸗ 
ür Beſter Erſatz | tenheben: 
ſorgſame der den 
Eltern! | Muttermilch. Depots. 
Genau nach der Vorſchrift des Pro⸗ 
feſſors J. v. Liebig. — Bon allen me⸗ 
dieiniſchen Autoritäten empfohlen un 
ſeit Jahren bei Tauſenden von Säug« 
lingen, ſchwachen Kindern ꝛc. ꝛc glän⸗ 
zend bewährt. — Näheres die Proſpekte, 
welche in jeder Niederlage gratis zu 
haben find- 
Preis pro Packet von 12 einzelnen 
Portionen 7 , per Flacon 12 
— Depots bi allen größeren Städten, 
in Danzig ſters echt vorräthig in den 
Depots von Bernh. Braune, Brod 
bänlengaſſe 45 und Alb. Neumann, 
Langenmarkt 3. 


Färber und Gerber⸗ roßes Lager von 
Artikel. — u. Firniſſen. 


Se BERNHARD BRAUNE Weineffigfprit, 
® Ober, l. 10 5 ei 
em. er, 0 „ ’ 
laſur für Töpfer ꝛc. K 5 


Colonialien und 
complet aſſortirtes 
Theelager. 


in nur reeller 


Danzig. 


Techniſche Artikel, 
Brenuſtoffe, 
Artikel zur Wäſche. 


um bo t der echten Kedtg's Kab : ĩ —-—.] Stufen’ if fi Thlr 10.060 find zur 1. 68 

N 2 8 7 Da x 2 > kari ort zu begeben. Ad 
ge nee Hackländers Deutsche Romänbipliothek No. 80 Aapennreijes zn berignſte S. e e e e e 
ner - Präparate trägt das Bild kam so eben zur Versendung == Matzkauſchegaſſe No. 2. Jopeuga 14 D. 9 i ie 


„Liebig in feinem Laboratorium“, 
worauf das Puhlikum beſondets zu ach⸗ 
ten beltebe, da verſchiedene unächte Fa⸗ 
brikate in der Handel gekommen ſind. 


weite Saaletage nebſt Comtonſtube, Mars 


9 DN e 23 * i { 
In Müggenhall Lohees Or. Gerberantie K in C 


bei Johann CI * 44 — Whale = 0 x 

Age u 4 4 Binter Brodbankengaſſe 11 ift die 

1 — e billig abzulaſſen. Comtoir- Gelegenheit nebſt 

& 15 . Saat Wicke 65 . Saaletage für den Preis von 
p Pfund offernt die Handlun, 

Dl wart 28 1 400 Thlr. vom 1. October 

en geehrten Publcum erlaube & met ab zu vermiethen. 


e ganz ee Anzeige zu machen, 


daß id mich in Dirſchän als Holzmarkt 2, 3 Trepp., 


Neue Erfindung. 
Patentirte Wasserglas- Composition. 


Neuestes billigstes Weck, unentbehrlich für Hausfrauen und 


Die allgemeinſte An⸗ 


f erkennung 1 
5 Rn 
ae e ee 


hilocome) ais ausgezeichneter ndustrielle Stein etze 5 A 5 8 
Feet Genz e werben 18 10 ER dteſuſetzer iſt ein anſtändiges möblirtes 
der feinen Welt e Preis pr. Pfund nur 3 Sgr. etablirt habe, und empfehle ich mich zu ale Zimmer an zwei Herren zu 
geworden, als das altberühmte Kb Man erzielt mit diesem Präparat in kürzester Zeit eine vollstandige in mein Fach ſchlagenden, Arbeiten. dermiethenn . 


reine und weisse Wäsche, ohne dieselbe im mindesten anzugreifen. Gegen Dirſchau, den 2. Mai 1873, 
‚| Talgseife hat dieses Präparat den entschiedenen Vortheil, ale ein kleines 


niſche Wefler. Es reinigt die Kopf, 5 
uwe 
Quantum gebraucht wird und der Preis sich bedeutend billiger stellt. Ge-| Müblenftraße Ro. 57. 


‚baut unbe ingt Bad oggäprnie Jugler s Höhe. 


Schuppen oder wi — 8. Mat 

belebend auf das Kopfnerven⸗ Syſt brauchsanweisüngen gratis. Fin Q Ni Sonntag, den 18. Mak, Nachmitt. 4 uhr: 
eee a * . Ein Lagerdiener Salon-f' 

ee bas Ausfallen fer ee, II 0 Salon Concert, : 


f 2 , 
Kranz Jantzen. Hunderasse 46, |hatungen uner Made 9707 werben gehen OR ber Rune des a. tba 


Hermann Lietzau. Holzmarkt 29, |? Crod. d 3. eseen. |" Entree 3 Sgr, uber 1.48. 


care 
5 Ber Flasche 20 . — 8.8 1 
gegen Nachnahme oder Por 5 


Erfinder und Fabrikanten 3 28 Pe nfion, H. Buchholz. 
4 „ in Köln am N ert Neumann, Langenmarkt 3 Knaben Bei guter Witt det 
Halber mann & Co. in 1 N 5 5 Von Michael d. deen A 6 46g, Fl. und zweite Thel in Gurten n. 


(9713) „Nachricht poste restante. 


van Baerle&Sponnagel, Berlin, A , 


Rhein. 
9 Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


715) ‚1 27 221799 — 
Ari D. Gelder franco. a ine febr ſtille Haus haltung und Bertline’s & „ eibbibliptheft 
ae Wasser elde. Fabrik. ee e ad de W vo Ii Bertiinee Keek ; Bertling s Arge 16 
8 1 Pr. 5 7 0 Bra) Fame 
Sg 755 In ed ech Er. erireier: . Gef. Efferen mit Angabe des Preſes] Nönigsberger Pferde- Lotterie Dh 1 


hilie 
Hautkran! eiten m def kihapsten. 
5 und gur@ftirt selbst in den hert- 
näac 


sh e Hanndv. „ 
! er Je 
Migsten Fällen für gründliche 


fund „ 0 i % 
Be Sahet ET 9 
Th. Vertling, Gerbergasse 2. 
Nebachen, Dru und. Merian 
M. B. Anfemann in Pang, 


2 I 1 5 . d. Sta. erh. 
D a S werden unter 9616 im der Müden Die. 
j ö in 1 ch 8 ? 
ross & Staberoõw, , Vr. 
— f ’ 0 N oder Reiſebegleit 7 
Danzig, Hundegasse 30. ee Lr werben ine 90 


Heilung. Sprechstunde: Leipzig N 
strasse 1 ons- In. 4 7 Uhr. Aus. 
wärtige brieflich. 


Be der Exped. d. Ztg. erbeten. 


eine kleine Wirthſchaft zu übernehmen. Bu. 


Ein Klempner, 


1 2 7 2 
5 . 2 * Uli wu £ 2 
Ziegenlede Handschuhe für Herren und Damen mit 1 und 2 Knöpfen, große Auswahl und it Mes vorrättig in der Rolfbrenneret de > 2. Ernſthof „ 


{ 
{ 


8 


